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DURAVIT-BADSERIEN
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Sanitärkörper:
Waschtisch 70 cm (1-
oder 3-Loch) mit 4teili-
gem Standsäulen-Set,
Handwaschbecken 50
cm mit angeformter
Halbsäule, Wand-WC
Tiefspüler, Stand-WC
Vario Tiefspüler für auf-
gesetzten Spülkasten,
Wand-Bidet, Stand-Bi-
det

Badmöbel:
Waschtischunterbau,
Hochschrank, Halbhoch-
schrank, Bank, Spiegel-
schrank, Spiegel

Zubehör:
Wannengriff, Badetuch-
halter, Handtuchring,
Handtuchhalter, Haken,
Glashalter, Seifenhal-
ter, Lotionspender, Pa-
pierhalter mit und ohne
Deckel, Reservepapier-
halter, Bürstengarnitur,
Wandleuchte

Möbelfarben:
Korpus in Ahorn und
Birnbaum, Fronten in
Applegreen transpa-
rent (PU)

Sanitärfarben:
Weiß (Alpin)

Die neue Badserie von Duravit
hat der weltbekannte Designer
und internationale Architekt
Michael Graves entworfen. Das
wohlbekannte Formenspiel des
Amerikaners bringt seine eigene
Poesie hervor und schafft einen
Moment der Besinnung in einer
Welt, in der so viel passiert. Bo-
denständig und doch irgendwie
leicht. Beharrlich und trotzdem
unterhaltsam. Michael Graves
hat etwas geschaffen, was man
zu kennen glaubt und dennoch
zum ersten Mal erfährt.
Vier ausdrucksstarke und klassi-
sche Säulen tragen das funktio-

nale Becken des
Waschtisches, den
es wahlweise auch
mit Unterbau gibt.
Beruhigend wirkt
der breite Becken-
rand mit genü-
gend Platz für Ein-
hebelmischer oder
Dreilocharmatur.

Dreamscape
Designed by Michael Graves 

Dem Handwaschbecken genügt
eine angeformte Halbsäule. WC
und Bidet – beide bodenstehend
in der Vier-Säulen-Optik oder
wandhängend mit angeformtem
Block – fügen sich ins For-
menspiel, ohne ihren ursprüng-
lichen Charakter zu verlieren.
Ergänzend dazu gibt es ein
Möbelprogramm, das vom Halb-
hochschrank über eine Sitzbank
und die Waschtischunterbauten
bis hin zum Spiegelschrank mit
Beleuchtung reicht. Wahlweise
in einem warmen Birne- oder
hellen Ahorn-Holzton mit trans-
luszenten Kunststoff-Fronten in
Apfelgrün. Passend zur Serie
gibt es ein Accessoirespro-
gramm und Armaturen von
Dornbracht. Die Wannen und
Duschen wurden von Hoesch in
derselben Formensprache ent-
wickelt.


